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A

ls „D
achfläche“ w
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eren R
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aches definiert. 
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 m
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 d
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rfe
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, d
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e
b
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. D
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 6.0 

M
aßnahm

en zum
 Schutz, zur Pflege und zur Entw

icklung von B
oden, N

atur und Landschaft 
 

6.1 
Stellplatzbegrünung, Pflanzgebot Einzelbäum

e PG
  

A
n den im

 zeichnerischen T
eil des B

ebauungsplans festgesetzten S
tandorten sind standortgerechte 

B
äum

e gem
äß

 der nachstehenden P
flanzliste zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.  

D
ie S

tandorte dürfen um
 bis zu 5,0 m

, bei B
eibehaltung der festgesetzten A

nzahl verschoben w
erden. 

 P
flanzliste  

Q
ualität: m

ind. H
ochstam

m
, 3 x verpflanzt, m

it B
allen, S

tam
m

um
fang 16 - 18 cm

 
F

eldahorn - A
cer cam

pestre „E
lsrijk“ 

S
äulenhainbuche - C

arpinus betulus „F
astigiata“ 

T
raubenkirsche – P

runus padus „S
chloss T

iefurt“ 
M

ehlbeere - S
orbus aria „M

agnifica“ 
S

tieleiche – Q
uercus robur „F

astigiata“ 
W

interlinde - T
ilia cordata "R

ancho" 
 

6.2 
Pflanzgebot in den Freiflächen  
D

ie nicht durch G
ebäude, S

tellplätze und N
ebenanlagen, A

nlieferung und Z
ufahrten genutzten F

lächen 
sind 

unversiegelt 
anzulegen 

und 
gärtnerisch 

zu 
gestalten; 

d.h. 
vollflächig 

zu 
begrünen 

(R
asen, 

S
taudenrabatte, 

B
odendecker) 

und 
dauerhaft 

zu 
erhalten. 

In 
den 

V
egetationsflächen 

ist 
nur 

die 
V

erw
endung von offenporigen, w

asserdurchlässigen M
aterialien zulässig. D

ies gilt auch innerhalb des 
B

odenaufbaus. W
asserundurchlässige S

perrschichten w
ie z.B

. A
bdichtbahnen sind unzulässig.  

S
tützm

auern und A
bböschungen sind innerhalb der F

lächen zulässig. 
 

6.3 
Versickerung von O

berflächenw
asser 

D
ie F

lächen der P
kw

-S
tellplätze sind m

it w
asserdurchlässigen M

aterialien herzustellen. 
Innerhalb 

der 
F

reiflächen 
(P

unkt 
6.2) 

sind 
auch 

M
aß

nahm
en 

für 
V

ersickerung 
(M

ulden) 
von 

N
iederschlagsw

asser zulässig. 
 

7.0 
M

aßnahm
en zur Verm

eidung eines Eintretens artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände und 
vorsorgliche A

usgleichsm
aßnahm

en (C
EF-M

aßnahm
en) 

 
7.1 

Verm
eidungsm

aßnahm
e 

V1 
(baubedingt): 

Zeitliche 
B

egrenzung 
der 

Inanspruchnahm
e 

der 
Vegetation:  
D

ie M
aß

nahm
en zur B

eseitigung von G
ehölzen und zur Inanspruchnahm

e der K
rautschicht m

üssen 
auß

erhalb der B
rut- und A

ufzuchtzeit w
ildlebender V

ogelarten stattfinden. D
ies ist der Z

eitraum
 für 

R
evierbesetzung, B

alz und B
rut bis zum

 A
usfliegen der Jungtiere. H

ierdurch w
erden der V

erlust von 
Individuen sow

ie die unm
ittelbare B

eschädigung oder Z
erstörung von N

estern und E
iern brütender V

ögel 
verm

ieden. 
D

ie 
Inanspruchnahm

e 
der 

V
egetation 

ist 
auß

erhalb 
des 

Z
eitraum

es 
1. 

M
ärz 

bis 
30. 

S
eptem

ber 
durchzuführen. 

D
urch 

die 
zeitliche 

B
egrenzung 

der 
F

lächeninanspruchnahm
e 

w
ird 

verm
ieden, dass der V

erbotstatbestand des § 44 A
bs. 1 N

r. 1 B
N

atS
chG

 (unm
ittelbare G

efährdung von 
Individuen inkl. ihrer E

ier und Jungtiere) für w
ildlebende V

ogelarten eintritt.  
D

ie beschriebene M
aß

nahm
e dient vor allem

 dazu, das E
intreten der V

erbotstatbestände des § 44 A
bs. 

1 N
r. 1 B

N
atS

chG
 (unm

ittelbare G
efährdung von Individuen und ihren E

ntw
icklungs-stadien sow

ie 
N

estern) zu verm
eiden.  

 
7.2 

Verm
eidungsm

aßnahm
e V2 (baubedingt): Ö

kologische B
aubegleitung Vegetation:  

Im
 

F
alle 

nicht 
verm

eidbarer 
F

lächenbeanspruchungen 
innerhalb 

des 
Z

eitraum
es 

1. 
M

ärz 
bis 

31. 
S

eptem
ber 

w
ird 

durch 
eine 

ökologische 
B

aubegleitung 
sichergestellt, 

dass 
eine 

E
ntfernung 

von 
V

egetationsbeständen nur durchgeführt w
ird, w

enn die F
lächen frei von B

rutgeschehen sind. 
 

7.3 
Verm

eidungsm
aßnahm

e V3 (baubedingt) H
öhlenbaum

kontrolle:  
Im

 R
andbereich des P

langebiets befinden sich auch ältere G
ehölze, die B

aum
höhlen aufw

eisen könnten. 
S

ollten T
eile dieser G

ehölzbestände beansprucht w
erden, sind vor B

eginn m
öglicher R

odungsarbeiten 
die G

ehölze auf V
orkom

m
en von B

aum
höhlen und deren B

esatz m
it artenschutzrechtlich relevanten 

T
ierarten zu untersuchen. D

ie R
odung der G

ehölze w
ird nur freigegeben, w

enn eine S
chädigung von 

T
ieren gem

. § 44 A
bs. 1 N

r. 1 ausgeschlossen w
erden kann. 

 
7.4 

Verm
inderungsm

aßnahm
e 

V4 
(bau-/betriebsbedingt) – 

Insekten- 
und 

flederm
ausfreundliche 

B
eleuchtung:  

D
as 

U
m

feld 
des 

P
langebiets 

stellt 
einen 

potentiellen 
T

eillebensraum
 

(N
ahrungsraum

) 
für 

F
lederm

ausarten dar. Z
um

 S
chutz von F

lederm
ausarten w

ird deshalb beim
 B

au w
ie auch bei der späteren 

N
utzung eine flederm

ausfreundliche B
eleuchtung notw

endig.  
U

m
 

eine 
R

eduzierung 
der 

Lichtem
issionen 

zu 
bew

irken 
und 

die 
N

utzung 
von 

F
lugw

egen 
und 

Jagdhabitaten 
w

eiterhin 
erm

öglichen 
sollte 

bau- 
und 

betriebsbedingt 
auf 

den 
E

insatz 
von 

diffus 
abstrahlenden Lam

pen und S
cheinw

erfern im
 P

langebiet verzichtet w
erden. D

abei w
ären ausschließ

lich 
Lichtquellen zu verw

enden, die gezielt in eine R
ichtung zu beleuchtende F

läche em
ittieren und m

öglichst 
w

enig Licht in um
gebende V

egetationsbestände oder in R
ichtung des H

im
m

els abgeben. Z
udem

 sollten 
bei den Lichtquellen insektenfreundliche Leuchtm

ittel (z.B
. LE

D
) eingesetzt w

erden, um
 zu verhindern, 

dass Insekten aus dem
 U

m
feld angelockt w

erden und die E
ignung als N

ahrungsraum
 abnim

m
t (B

fN
 2019, 

LA
N

U
V

 2018). D
urch diese M

aß
nahm

en kann ohne groß
en A

ufw
and eine deutliche V

erringerung von 
lichtbedingten S

töreffekten auf F
lederm

ausarten erreicht w
erden. 

 
7.5 

Vorsorglich vorzusehende A
usgleichsm

aßnahm
en (C

EF-M
aßnahm

en)  
B

ei B
eachtung der vorstehenden V

erm
eidungsm

aß
nahm

en sind artenschutzrechtlich relevante K
onflikte 

w
eitgehend ausgeschlossen. D

ie U
m

setzung funktionserhaltender M
aß

nahm
en (C

E
F

-M
aß

nahm
en) ist 

som
it nicht erforderlich. D

a für die F
eldlerche eine V

erdrängung benachbarter B
rutvorkom

m
en in der 

angrenzenden 
F

eldflur 
nicht 

auszuschließ
en 

ist, 
sollten 

jedoch 
vorsorglich 

die 
durchzuführenden 

K
om

pensationsm
aß

nahm
en 

m
it 

dem
 

Z
iel 

der 
A

ufw
ertung 

benachbarter 
A

ckerstandorte 
um

gesetzt 
w

erden. 
 

 B
. 

B
A

U
G

ESTA
LTER

ISC
H

E FESTSETZU
N

G
EN

  
 

1.0 
W

erbeanlagen an G
ebäuden 

 W
erbeanlagen in den S

ondergebieten sind nur auf den der S
tellplatzanlage zugew

andten G
ebäudeseiten 

und den G
iebelseiten zulässig. A

uf den D
achflächen sind W

erbeanlagen nicht zulässig. W
erbeanlagen 

m
it retroreflektierender bzw

. fluoreszierender W
irkung dürfen nicht verw

endet w
erden. 

 
2.0 

Freistehende W
erbeanlagen 

 In den S
ondergebieten ist die E

rrichtung eines gem
einsam

en W
erbepylons an der Jülicher S

traß
e m

it 
einer H

öhe von 8,5 m
 und einer B

reite von 4,5 m
 sow

ie jew
eils einer Z

ufahrtstehle im
 S

O
 1 und S

O
 2 m

it 
einer G

röß
e von 1,5m

 x 4,0 m
, jew

eils bezogen auf die O
berkante der fertigen S

tellplatzanlage, zulässig.  
 W

erbeanlagen m
it retroreflektierender bzw

. fluoreszierender W
irkung dürfen nicht verw

endet w
erden. 

 Z
usätzlich sind in jedem

 S
ondergebiet jew

eils 5 S
tandorte für F

ahnenm
asten bis zu einer H

öhe von 8,0 
m

 m
it W

irkung zur Jülicher S
traß

e zulässig. 
 

3.0 
Einfriedungen oder ähnliche N

ebenanlagen 
Z

äune oder ähnliche N
ebenanlagen m

it dem
 Z

w
eck der A

bgrenzung nach auß
en, um

 unbefugtes 
B

etreten oder V
erlassen oder sonstige störende E

inw
irkungen (z.B

. W
ind, S

traß
enschm

utz) abzuw
ehren 

sind bis zu 2,0 m
 H

öhe zulässig. 
 

 


